[image: image2.jpg]CDU~Z



 

    „Geistesgeschichte der Neuzeit:: „Junker, Bauer und Adel im Osten – Vernachlässigte Aspekte“
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Hinweis: Die Vorträge des Seminars sollen in Form einer Broschüre veröffentlicht werden. Diesem Zweck dient ein Teil des Teilnehmerbeitrages.

Ostseeakademie/

Kreisverbände Kiel und Plön der OMV  der CDU Schleswig-Holstein-

Deutschlandpolitische Vereinigung

E i n l a d u n g

Zum Thema

Geistesgeschichte der Neuzeit:

Junker, Bauer und Adel im Osten – vernachlässigte  Aspekte 1800-2009
Sonnabend, 04.-05.April 2009,
9 Uhr 

Ostseeakademie

Travemünde
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

die OMV-Kreisverbände Kiel und Plön in Schleswig- Holstein laden Sie recht herzlich in die Ostseeakademie nach Lübeck –Travemünde ein, zu einem politischen Seminar mit dem Thema: 
„Geistesgeschichte der Neuzeit:

Junker, Bauer und Adel im Osten – vernachlässigte Aspekte 1800-2009“

am 4. und 5. April 2009, 09.00 Uhr, in Ostseeakademie, Lübeck-Travemünde.

 „Echte Begegnung mit geschehener Geschichte ist immer eine virtuelle Kraftübertragung.“ Paul Graf York von Wartenburg

Vor 20 Jahren wurde die Mauer geöffnet. Aus diesem Anlass möchten wir einen Zukunftskongress mit einem für Deutschland richtungsweisenden Thema durchführen. 

Das 19. und 20. Jahrhundert sind gekennzeichnet durch die Abwehr von Revolutionen, einem starken wirtschaftlichen Aufschwung und einem Erstarken des Liberalismus. Die konservativen Führungsschichten im Osten sind diesen Herausforderungen mit einer eigenen Ideenwelt und oft stärkerem sozialen Engagement begegnet als es uns heute das von 68-zigern dominierte Geschichtsbild vermittelt. Das Seminar möchte einzelne Persönlichkeiten, die noch heute Vorbildcharakter besitzen, näher betrachten. 

Nach 1945 sind unter dem Namen Flucht, Vertreibung und Bodenreform Millionen Menschen durch die menschenverachtende Ideologie des Kommunismus umgekommen. Wir möchten diese Bodenreform durch Zeitzeugen näher betrachten. 

Aufgrund der Gedanken des libertären Ökonomen Hans-Hermann Hoppe wollen wir uns kritisch mit dem Verhalten des Rechtsstaates und der Parteien gegenüber den Bodenreformopfern beschäftigen.  

In den preußischen Eliten waren Autorität und Verantwortung eng miteinander verzahnt, während der Westen Deutschlands wenig eigene Führungskultur besaß. In der aktuellen Wirtschaftskrise ist ein Versagen von Teilen der politischen und wirtschaftlichen Eliten nicht zu leugnen. Deshalb soll die alte Führungskultur Preußens naher betrachtet werden. Könnte sie das Leitmodell sein für eine konservative Modernisierung?  
Mit freundlichen Grüßen

Hartmut Nitschke, Stephan Ehmke

OMV Kreisverbände Plön und Kiel      
Ablauf: 

Samstag 04.April 2009

09.00 – 09-30 Uhr 
Eintreffen der Teilnehmer
09.30 – 09.45 Uhr
Begrüßung/ Einführung in das Thema

10.15 – 11.20  Uhr    Dr. Wolf Nitschke, Historiker:

                                           „Ernst-Ludwig von Gerlach:  Eigentum als Amt – Gedanken  über den Preußischen Konservativismus “ 

         11.25 – 12.10 Uhr    Prof.  Klaus Kürzdörfer: „Die Wirkungen des Pietismus auf das Junkertum von der Erweckung in Hinterpommern bis zum Widerstand“ 
12.10 – 12.30 Uhr 
Diskussion


12.30 – 13.30 Uhr  
Mittagessen 

13.30 – 14.45 Uhr     Eberhard Güssow,  Untern.

„Enteignung und Neusiedlung in Brandenburg 1945“

         14.50 – 15.30 Uhr    Hanno von Wulffen, Landwirt: „Schwierige Heimkehr -  Bericht über den Wiederaufbau eines landwirtschaftlichen Betriebes und seine sozialen Verhältnisse“

15.30 – 16.00 Uhr    Kaffeepause

16.05 – 16.35 
Thema und Referent noch nicht benannt 
16. 40  - 17.15 Uhr    Hans von Normann, Volkswirt:

                                 „Führungskultur im Osten und  

                                  Westen Deutschlands im Ver-  

                                 gleich“
17.15 – 18.00 Uhr    Diskussion 

18.00 – 18.30 Uhr    Abendessen

18.45 – 22.00 Uhr    Filmvorführung (ARD): „Enteignet für die Einheit?“, Diskussion Folgen der Beibehaltung der SBZ/DDR—Enteignungen
         Sonntag, 05.April 2009        

         09.00 – 09.30 Uhr    Andacht 

         09.30 – 10.30 Uhr    Stephan Ehmke, Dipl.-Päd.: „Der Gutsherr Ewald von Kleist-Schmenzin  (1890-1945)“
         10.45 – 12.00 Uhr
Manfred Graf von Schwerin, ARE-Bundesvorsitzender :


„Die wirtschaftlichen Konsequenzen  der Beibehaltung der Enteignung 1945-1949 für den Aufbau Ost"
12.30
Mittagessen 
Ansprechpartner: 

Lutz Könner, Kreisgeschäftsstelle der CDU Kiel

Sophienblatt 44-46, 24114 Kiel, 0431– 80 39 39, Fax: 0431 – 80 29 80, E-Mail: info@cdu-kiel.de
Organisatorische Hinweise:

Der Teilnehmerbeitrag beträgt inkl. Verpflegung  

70 €  und ist zu Beginn des Seminars zu entrichten. Studenten bekommen 20 € Rabatt. Eine Übernachtung kostet zusätzlich  pro Nacht 30,50 € im Doppelzimmer und 35,50 Einzelzimmer, inklusive  Frühstück. Es sind auch zwei Übernachtungen (03.04.-03.04.2009) möglich. Um Anmeldung wird bis zum 25.03.2009 mit der Antwortkarte erbeten.         
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